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Sehr geehrte Frau Bundesministerin, 

Im Namen des Ministeriums für Bildung, Forschung, Entwicklung und Jugend der Slowakischen 

Republik möchte ich mich für die bisherige konstruktive Zusammenarbeit unserer Länder in den 

Bereichen Bildung, Wissenschaft und Forschung bedanken. Wir schätzen insbesondere die Existenz 

und die bisherigen Ergebnisse des bilateralen Programms Aktion Österreich - Slowakei, das seit über 

drei Jahrzehnten eine tragende Säule unserer akademischen und wissenschaftlichen Beziehungen 

darstellt. 

Wir bedauern daher die Nachricht, dass die Republik Österreich dessen Einstellung erwägt. Wir 

verstehen die Notwendigkeit der derzeit in beiden Ländern laufenden Konsolidierungsmaßnahmen. 

Wir möchten jedoch betonen, dass die Aktion Österreich - Slowakei in diesem Zusammenhang 

weiterhin ein äußerst wirksames Instrument der bilateralen Zusammenarbeit darstellt – 

kostengünstig, aber mit hohem Nutzen im Bereich der wissenschaftlichen Ergebnisse, der Stärkung des 

Humankapitals und des Aufbaus langfristiger Partnerschaften. 

Das Programm hat seine ursprünglichen Ziele – die Integration der Slowakei in den europäischen 

Wissenschaftsraum, die Stärkung von Mobilität, Bildungsaustausch und gemeinsamer Forschung – 

erfolgreich erfüllt. Gleichzeitig ist jedoch klar, dass die Aktion Österreich - Slowakei auch heute, unter 

veränderten Bedingungen, ihren unersetzlichen Platz hat. Sie kann auch weiterhin neue Ziele erfüllen, 

die die aktuelle Ära erfordert – darunter die Förderung von Forschung in den Bereichen Klimawandel, 

Digitalisierung, technologische Innovation und soziale Resilienz. 

Wir sind überzeugt, dass der Nutzen des Programms den finanziellen Beitrag beider Parteien bei 

weitem übersteigt. Das Programm bringt langfristig konkrete Ergebnisse und stellt eine 

außergewöhnliche Plattform für die Entwicklung von Vertrauen zwischen den wissenschaftlichen 

Gemeinschaften unserer Länder dar. 

Ich möchte Sie außerdem darüber informieren, dass auf slowakischer Seite wirksame Schritte 

unternommen wurden, um die Finanzierung von Kooperationsprojekten zu ermöglichen, die zuvor im 

Rahmen des am 18. Februar 2004 in Wien unterzeichneten Abkommens zwischen der Regierung der 

Slowakischen Republik und der Regierung der Republik Österreich über wissenschaftlich-technische 

Zusammenarbeit finanziert wurden. Wie Ihre Mitarbeiter bereits richtig bemerkten, als sie unserem 

Ministerium mitteilten, dass es in diesem Jahr keine Unterstützung für die Veröffentlichung einer 

neuen Ausschreibung geben würde, besteht bei diesen Projekten auch die Möglichkeit einer Förderung 

durch die bestehende Aktion Österreich - Slowakei. Daher ist diese Verknüpfung der Aktivitäten mit 

der Aktion aus unserer Sicht sinnvoll. Angesichts dieses gemeinsamen Interesses an der Finanzierung 

der oben genannten Kooperationsformen durch das Programm Aktion Österreich - Slowakei haben wir 

geplant, unseren Beitrag ab 2026 zu verdoppeln (d. h. ihn von 121.000 € auf 242.000 € zu erhöhen) 

und diese Entscheidung in der letzten Sitzung des Leitungsgremiums, in dem beide Ministerien 

vertreten sind, bekannt gegeben. 



 

Die mögliche Beendigung des Programms Aktion Österreich - Slowakei würde daher de facto das Ende 

dieser Art der Zusammenarbeit und die Schwächung des Engagements bedeuten, das sich aus dem 

oben genannten zwischenstaatlichen Abkommen ergibt, trotz der aktuellen Suche nach einer 

Alternative auf Initiative Ihres Ministeriums. Denn die Finanzierung komplexer Forschungsprojekte 

durch etablierte Partnerschaften wird den Willen und die Entschlossenheit junger Forscher 

untergraben und ihre Unabhängigkeit wird nicht entwickelt, wenn ihnen nicht die Ressourcen zur 

Verfügung stehen, um unabhängige Kontakte aufzubauen, die derzeit durch die Aktion bereitgestellt 

werden und die auch teilweise die Unterstützung aus dem Abkommen über wissenschaftliche und 

technische Zusammenarbeit nutzen könnten. 

 

Zur Unterstützung der Idee, das Programm Aktion Österreich - Slowakei beizubehalten, möchte ich an 

das jüngste Treffen der Bundesministerin für europäische und internationale Angelegenheiten der 

Republik Österreich, Frau Beate Meinl-Reisinger, mit dem Minister für auswärtige und europäische 

Angelegenheiten der Slowakischen Republik, Juraj Blanár, am 23. April 2025 in Bratislava sowie an das 

Treffen des Ministerpräsidenten der Slowakischen Republik, Robert Fico, mit dem Bundeskanzler der 

Republik Österreich, Herrn Christian Stocker, am 24. Juni 2025 in Wien erinnern. Bei diesen Treffen 

wurde der gemeinsame Wille bekräftigt, die bilateralen Beziehungen zwischen unseren Ländern zu 

vertiefen und die aktive grenzüberschreitende Zusammenarbeit fortzusetzen. 

 

Unserer Meinung nach wäre die Aufhebung des Programms Aktion Österreich - Slowakei ein negatives 

Signal an die akademische Gemeinschaft, die Öffentlichkeit und die junge Generation auf beiden Seiten 

der Grenze. Wir würden dies als Schwächung des Vertrauens in die Stabilität unserer Beziehungen und 

als Verlust eines der erfolgreichsten Mechanismen der bilateralen Zusammenarbeit in der Region 

Mitteleuropa empfinden. Darüber hinaus könnte ein solcher Schritt einen unerwünschten 

Präzedenzfall in unseren gegenseitigen Beziehungen bedeuten. 

 

Sehr geehrte Frau Bundesministerin, ich möchte Sie daher höflich bitten, die geplante Einstellung des 

Programms zu überdenken und die Möglichkeiten seiner Fortführung zu prüfen – entweder in 

unveränderter Form oder mit aktualisierten Zielen, die den aktuellen Herausforderungen Rechnung 

tragen. 

Ich bin überzeugt, dass wir im gemeinsamen Dialog eine Lösung finden können, die die Kontinuität 

dieses außergewöhnlichen Instruments sichert und unsere Partnerschaft für die Zukunft stärkt. Bei 

Bedarf stehe ich Ihnen gerne für persönliche Gespräche zu diesem und weiteren Themen in Bratislava, 

Wien oder anlässlich einer der kommenden internationalen Veranstaltungen zur Verfügung. 

Hochachtungsvoll 

 

Sehr geehrte Frau 
Eva-Maria Holzleitner 
Bundesministerin für Frauen, Wissenschaft und Forschung der Republik Österreich 
Wien 
Republik Österreich 


